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bei Pferden in einem Zeitraum von 12 bis zu 48 Stunden nach der
Behandlung nicht wesentlich beeinflußt wird. Es war auch nicht
möglich, mit denselben Dosen und derselben Konzentration den
klinischen Verlauf verschiedener Krankheiten (akuter infektiöser
Katarrh der oberen Luftwege, Morbus maculosus) zu beeinflussen.
Nachteilige Folgen sind im Anschluß an die Injektionen nicht auf-
getreten. E. 11'.

Bücherfoesprechungen.
Die Bekämpfung der Rindertuberkulosc im Zusammenhang mit der

Haltungs- und Milchhygiene in Dänemark, Schweden und Finn-
land. Mit 24 Abbildungen. Ergebnisse einer Studienreise im
Frühjahr 1939, beschrieben für Landwirte und Tierärzte. Von
Prof. Dr. H. Zwicky, Dozent für Tierzucht und Hygiene an
der Universität Zürich. Verlag von Huber&Co., Aktiengesell-
schaft, Frauenfeld und Leipzig.
Diese 80 Seiten starke Broschüre gibt in der Hauptsache einen

Tatsachenbericht über die Bekämpfung der Bindertuberkulose in
den drei skandinavischen Staaten Dänemark, Schweden und Finn-
land wieder, dessen genaueres Studium einen nachhaltigen Eindruck
hinterläßt. Die in diesen Ländern schon seit längerer Zeit zur An-
Wendung gebrachten vorbildlichen Maßnahmen werden in fließender
Form dargestellt, wobei da und dort kritische Bemerkungen einge-
flochten werden. Auch viele instruktive Abbildungen vermitteln
einen Einblick in die landschaftliehen und züchterischen Verhält-
nisse dieser Länder. Mit besonderer Gründlichkeit und Wärme
befaßt sich der Verfasser mit Finnland, das inzwischen leider mit
einem unverschuldeten Krieg überzogen worden ist, der die erzielten
Errungenschaften dieses kulturell hochstehenden Volkes in hohem
Maße zu gefährden scheint. Wir sind mit dèm Verfasser überzeugt,
daß sich aus den Erfahrungen der drei skandinavischen Staaten,
besonders auf dem Gebiet der Tuberkulosebekämpfung, manches
zur Nutzanwendung herausholen läßt und begrüßen es, daß er
beabsichtigt, in einem zweiten Teil noch deutlichere Vergleiche
mit unseren Verhältnissen zu ziehen und auch andere Haltungs-
gebiete zu berücksichtigen.

Neben den Landwirten werden besonders auch die Tierärzte
diese Schrift mit großem Interesse und Gewinn lesen und damit
dem Verfasser den verdienten Dank für seine unermüdlichen Be-
strebungen auf diesem hochwichtigen Gebiet bekunden. A. TT,

Die Unfruchtbarkeit der Haussäugetiere. Von Dr. Heinrich Het-
zel, o. ö. Universitätsprofessor der Veterinär-Geburtshilfe in
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Budapest. Mit 106 Abbildungen im Text. Verlag von Gustav
Fischer in Jena. 1940. Préis broschiert EM. 15.—, gebunden 16.50.

Dieses rund 300 Seiten umfassende Werk des bekannten unga-
rischen Buiaters stellt die dritte Auflage des nunmehr in die deutsche
Sprache übersetzten Buches dar, womit sich sein Leserkreis um ein
Vielfaches erhöhen dürfte, was allseitig begrüßt werden wird. Das
Buch zerfällt in zwei Teile. Der erste, viel umfangreichere Teil be-
schäftigt sich mit der Unfruchtbarkeit der weiblichen Haussäuge-
tiere, die in sechs Kapiteln beschrieben wird. Es sind dies: Ariato-
mie und Histologie, Physiologie und Pathologie, sowie Untersuchung
der Geschlechtsorgane, ferner Feststellung der Trächtigkeit, Ur-
Sachen der Unfruchtbarkeit und Sterilität verursachende Krank-
hëiten der Geschlechtsorgane. Im zweiten Teil wird die Unfrucht-
barkeit der männlichen Haussäugetiere besprochen.

Das auf diesem Gebiet vorhandene deutsche Schrifttum ist
reichlich berücksichtigt worden, dabei geht aber der Autor vielfach
seine eigenen Wege, was dem Buch einen besonderen Reiz und Wert
verleiht. So beschäftigt er sich ausführlich mit den neuen Erkennt-
nissen der auf die Geschlechtsorgane wirkenden Hormone, wobei
er seine eigenen, sehr bemerkenswerten hormonalen Untersuchungen
über die Eierstockzysten, Nymphomanie und glanduläre Hyper-
plasie des Endometriums einflicht. Als einstiger Schüler der däni-
sehen Sterilitätsspezialisten Albrechtsen und Poulsen hat sich
Hetzel vielfach die Ansichten dieser Schule zu eigen gemacht und
seine in einem großen Zuchtgebiet erworbenen vieljährigen Erfah-
rangen in fruchtbringender Weise verwertet.

Das Buch ward allen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht und ent-
hält nur ausgesucht schöne und instruktive Abbildungen, wie über-
haupt die ganze Ausstattung von Seite des Verlages volles Lob
verdient. Es wird seinem Zweck, als Lehrbuch für Studierende und
Nachschlagebuch für praktizierende Tierärzte zu dienen, in jeder
Hinsicht gerecht werden und kann daher nur bestens empfohlen
werden. Û. IF.

Verschiedenes.
25 Jahre eidgenössisches Veterinäramt.

Am 1. Januar 1940 waren 25 Jahre verflossen, seitdem das
Veterinäramt als Abteilung des eidgenössischen Volkswirtschafts-
departementes seine Tätigkeit aufgenommen hat. Die großen
Aufgaben, die sich mit der Entwicklung von Landwirtschaft, Handel,
Industrie und Gewerbe auf dem Gebiete der Tierseuchenbekämpfung
und der Fleischsehau ergaben, bedingten die Errichtung eines
solchen Amtes. Sie beruht auf dem Bundesratsbeschluß vom
14. November 1914 betreffend die Organisation des schweizerischen
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